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GEMEINDE  EBEN  AM  ACHENSEE 

Die Geschichte Ebens reicht weit zurück und ist auch mit unseren 
bayrischen Nachbarn eng verbunden. Man kann mit Sicherheit 
annehmen, dass die erste ständige Niederlassung im Achental in 
die Zeit der bayrischen Landnahme im 
6. Jahrhundert fällt.
Die erste geschichtliche Aufzeichnung,  
die vom Achental als einem bereits 
besiedelten Gebiet spricht ist jene 
von 1112, nach der die „Edlen von  
Schlitters“ ihren Besitz im Achental, 
nämlich das Gebiet „von dem Wank-
rads-Bache auf dem Eben bis zum  
Pitten-Bache an der Grenze zu Bayern 
mit allen Leuten beiderlei Geschlech-
tes, den Waldungen, dem Wilde und den 
Wiesen“ dem Kloster St. Georgenberg 
schenkten.
Als Grundherren scheinen in dieser Zeit auch die „Rottenbur-
ger“ und das „Kloster Frauenchiemsee“ auf. Schon 1313 wur-
de Eben in den Steuerlisten des Gerichtes Rottenburg als eigene 
Ortsgemeinde genannt.
100 Jahre später heißt der Ort Schranne „auf dem Ebene“ und 
um 1530 „Hauptmannschaft Eben“. Um das Jahr 1460 wurde 
dem Landesfürsten von Tirol - Erzherzog Siegmund - der Achen-
see als Lehen übergeben.
Die Fischerei lieferte hauptsächlich Forellen, auch Forchen ge-
nannt, sowie Reinanken oder Renken; doch auch als Jagdrevier 
war das Achenseegebiet samt dem Bächental und der Hinterriß 
bei Erzherzog Siegmund, Kaiser Maximilian und den späteren 
Landesfürsten weitum bekannt und beliebt.
Die Fürsten und ihr Hof suchten den Achensee oft auf und ließen 
hiezu in Pertisau das „Fürstenhaus“ und in Buchau das „Präla-
tenhaus“ erbauen und eine eigene Schiffsflotte auf den See setzen.  
1770 erwarb das Stift Fiecht den Achensee und verkaufte ihn im 
Jahre 1919 an die Stadt Innsbruck, der er heute noch gehört.
Unzertrennlich verbunden aber ist der Name Eben mit der  
Legende der Heiligen Notburga. Die uralte, im 14. Jahrhundert 
nach dem Heiligen Rupert geweihte Kapelle, wurde zu einer  
ansehnlichen Kirche umgebaut und 1434 auf den Namen der  
Hl. Notburga geweiht.
1736 erfolgte ein Neubau des Schiffes, im darauffolgenden Jahr 
bewilligte der päpstliche Stuhl die Aussetzung der Gebeine auf 
dem Hochaltar. 

Alljährlich findet am „Notburga-Sonntag“ im September eine 
große Wallfahrt mit der „Söllerpredigt“ statt, an der zahlreiche 
Gläubige aus Bayern, darunter auch die Notburger-Bruderschaft 

aus München, sowie Süd- und Nord- 
tirol teilnehmen. Im Herbst 1988 wurde 
mit der Renovierung der St. Notburga- 
Kirche begonnen, die 1993 abgeschlos-
sen werden konnte.
Bestand im 12. Jahrhundert nur ein 
Saumweg vom Inntal über das Achen-
tal nach Bayern, erfolgte bis zum 15. 
Jahrhundert ein weiterer Ausbau der 
Straße. Entlang des Seeufers war dies 
jedoch mit sehr großen Schwierigkeiten 
verbunden, sodass sich der Frachtver-
kehr im Mittelalter hauptsächlich auf 
dem See abspielte. Die Lasten wurden 

auf Flöße verladen und diese von Pferden, die entlang des See-
ufers geführt wurden, gezogen.
Im Jahre 1955 wurde die Achensee-Bundesstraße durch Bundes-
präsident Körner eingeweiht.
Bereits um 1840 setzte langsam der Fremdenverkehr ein, wo-
bei vor allen die großen Tiroler Dichter Hermann von Gilm und 
Adolf Pichler den Ruf des Achensees und des Achentales als Er-
holungsgegend weit über die Grenzen hinaus verbreiteten.
Eng verbunden damit ist auch die Entwicklung der Dampf- und 
Motorschifffahrt sowie der Achensee-Dampfzahnradbahn.
Ab 27. Juni 1887 wurde das erste Dampfschiff von Prälat Albert 
Wildauer von Fiecht auf den Namen „St. Josef“ getauft und die 
erste Rundfahrt auf dem See absolviert.
1987 konnte die Achensee-Schiffahrt ihr 100-jähriges Bestands-
jubiläum feierlich begehen; während der Sommermonate ver-
sehen die Schiffe „St. Josef“, „St. Benedikt“, „Stadt Innsbruck“ 
und „Tirol II“ ihren Dienst. Wurden im Jahre 1890 noch 30.000 
Personen befördert, so waren es im Jubiläumsjahr 1987 bereits 
173.000 Personen.
Nachdem die „Stadt Innsbruck“ nicht mehr den Anforderungen 
entsprach, wurde 1994 ein neues Schiff auf Reede gelegt. Der 
Stapellauf des 600 Personen fassenden Flaggschiffes mit dem 
Namen „Tirol“ erfolgte noch im Jahre 1994, die Schiffstaufe im 
Jahre 1995. Im Jahr 2007 wurde neuerlich ein neues Schiff, wie-
der mit dem Namen „Stadt Innsbruck“ in Betrieb genommen.

Textnachweis: www.eben.tirol.gv.at

Gemeindewappen 
Verleihung des Wappens am 6. Juli 
1972.
Beschreibung: In einer schwarzen, von 
blauen Feldern begleiteten aufrechten 
Spitze ein silbernes Notburga-Kandele

Begründung: Das Notburga-Kandele 
erinnert an die Hl. Notburga, die in der 
Wallfahrtskirche zu Eben verehrt wird. 
Die schwarze Spitze und die blauen 
Felder weisen auf die Bergumrahmung 
dieser Gemeinde und den Achensee hin.

Fläche 
Eben am Achensee ist mit 196,56 km² 
(19.656 ha 8 a 35 m²) die flächenmäßig 
größte Gemeinde des Bezirkes Schwaz, 
die 6. größte Gemeinde in Tirol und 
besteht aus den 
Ortschaften Maurach, 
Pertisau, 
dem Bächental und 
einem Teil der Hinterriß.

Seehöhe
von 925 bis 940 m

Einwohnerzahlen Stand per 1.12.2014:
Hauptwohnsitze: 3039 
davon 2369 Inländer und 670 Ausländer
Zweitwohnsitze: 711 
davon 292 Inländer und 419 Ausländer  

Kontakt
Gemeinde Eben am Achensee
Dorfstraße 28, 6212 Maurach
Telefon 05243/5202
gemeinde@eben-achensee.tirol.gv.at
www.eben.tirol.gv.at
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„Tirol-Schiffahrt“, das sind die Achenseeschiffahrt und die Gaisalm. 
Im Linienbetrieb kreuzen die 4 Schiffe von Mai bis Oktober den See, 

2 Schiffe verwöhnen mit Bordgastronomie. 
Zahlreiche Sonderveranstaltungen füllen den bunten Veranstaltungskalender. 
Von Abendrundfahrten, Kabarett, Lesungen und Konzertdarbietungen bis zu 

Firmenfeiern und Hochzeiten im Rahmen der Schiffsmieten reicht das Angebot.
Die Gaisalm lädt mit kulinarischen Schmankerln zur Einkehr und Entspannung.

Ablegen und aufleben am Achensee, seit 1887.
Tirol-Schiffahrt · Achenseeschiffahrt und Gaisalm · 6213 Pertisau 
Tel. +43/5243/5253-0 · info@tirol-schiffahrt.at · tirol-schiffahrt.at

Die Tiroler Steinölwerke wurden 1902 von Martin Albrecht sen. gegründet. Beginnend im „Maria- 
stollen“ am Seeberg wurde der Ölschieferabbau 1917 dann ins nahegelegene Bächental verlagert.  
Mittlerweile werden im Familienbetrieb seit 4 Generationen hochwertige pharmazeutische und  
kosmetische Erzeugnisse hergestellt.
Im Jahr 2003 wurde der Tiroler Steinöl Vitalberg erbaut – das Steinöl-Erlebnismuseum in Pertisau.
Tiroler Steinölwerke Albrecht GmbH & CoKG • 6213 Pertisau 55b • Tel. 05243/5877 
tiroler@steinoel.at • www.steinoel.at
Tiroler Steinöl Vitalberg-Betriebs GmbH • 6213 Pertisau 56 • Tel. 05243/20186 • tiroler@vitalberg.at

Raiffeisenbank Eben-Pertisau eGen
Die Raiffeisenbank Eben-Pertisau wurde im Jahre 1903 gegründet und ist seitdem als selbständige Universal-
bank tätig. Nach dem Prinzip Raiffeisen – aus der Region für die Region – sind wir der verlässliche und kompe-
tente Partner und finanzielle Nahversorger der heimischen Kunden und der regionalen Wirtschaft.

6212 Maurach · Dorfstraße 38 · Tel. +43 5243 5286-0 
rb.ebenpertisau@rbgt.raiffeisen.at · www.raiffeisen.at/eben-pertisau

1958 wurde die Rofan Seilbahn als Pendelbahn erbaut und erschließt heute eines der schönsten  
Wandergebiete in den Tiroler Alpen. Auf 150 km erstreckt sich ein vielseitiges Angebot an 
Wanderwegen. Zudem garantieren Attraktionen, wie das Fluggerät Airrofan und Klettersteige  
in den verschiedensten Schwierigkeitsgraden, Spaß für die ganze Familie. Im Winter eröffnet 
die Rofan Seilbahn gemeinsam mit zwei Doppelsesselliften das Familienskigebiet Rofan am  

Achensee. Auf 14 Pistenkilometern findet jeder Ski- und Snowboardfahrer seinem Können entsprechende Abfahrten. Bobo’s Kinder- 
land bietet jede Menge Spaß für die Allerkleinsten, den etwas Größeren erleichtern zwei Förderbänder die ersten Skiversuche. 

6212 Maurach · Achenseestraße 10 · Tel. 05243/5292 · info@rofanseilbahn.at · www.rofanseilbahn.at

Johann Oberlechner gründete mit seiner Frau Agnes am 15. Mai 1963 die Firma Elektro Oberlechner.  
Nach dem plötzlichen Ableben von Johann übernahmen seine Söhne Hans, Wolfgang und Rainer 
am 17. November 1983 den Betrieb und durften 2013 das 50-jährige Betriebsjubiläum feiern. 

ELEKTRO OBERLECHNER OG
6212 Maurach a.A. · Dorfstraße 97 · Tel. 05243/5320 · www.elektro-oberlechner.at

Widauer Installationen GesmbH. & CO. KG
Von Hubert Widauer 1964 gegründet, übernahm Gerhard Stubenvoll in 2. Generation den Handwerks- 
betrieb für die Bereiche Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechnik, Alternativenergien – Planung und  
Beratung – Kundenservice.

6212 Maurach · Dorfstraße 102 · Telefon 05243/5339 · info@widauer.com · www.widauer.com

Küchenmeister Michael Krischan gründete das Catering – Partyservice – Lieferküche am 
5.3.2009 – Mit Gästen feiern und genießen – das feine & exklusive Catering vom Achensee. 
6212 Maurach am Achensee · Sonnweg 12 · Mobil 0676/5048750 · www.pension-krischan.at

Leistungen: Carports, Stiegen, Balkone, Innenausbau, Fassadengestaltung, 
Zäune, Sichtschutz, Terrassenbeläge, Gartenhäuser, Altbausanierung, Massiv-
holzbau, Verkauf und Montage von Fenster und Türen.
6212 Maurach · Ebenerstraße 5 · M. 0676/7512092 · markus-thumer@gmx.at

Die AV-Hütte ist ein wichtiger Touren-Stützpunkt im Rofan, in der Nähe der Bergstation der 
Rofanseilbahn und liegt im Herzen des Rofan. Die Erfurter Hütte thront in herrlicher Aus-
sichtslage am Mauritzköpfl auf einer Höhe von 1831 m (im Sommer und im Winter geöffnet). 
6212 Maurach · Rofan 3 · Tel. 05243/5517 · info@erfurterhuette.at · www.erfurterhuette.at

Das Alpengasthaus Falzturn wurde bereits 1910 vom damaligen Stockerwirt aus Reith im Alp-
bachtal als Gasthaus gebaut und ist seitdem in Familienbesitz. Das Gasthaus war zu jener Zeit 
nur während der Sommermonate geöffnet. Als Pertisau begann, sich zu einem wahren Langlauf-
paradies zu entwickeln, sollte die Falzturn auch im Winter nicht nur ein Ausflugsziel für Wan-
derer und Spaziergänger, sondern auch für Langläufer sein. Im Winter 1972/1973 öffnete das 

Gasthaus zum ersten Mal während der Wintermonate. Heute ist das Gasthaus in Besitz der Familie Kostenzer und ist ein 
beliebtes Ausflugsziel im Alpenpark Karwendel. 6213 Pertisau 23 · Tel. 0664/3420236 · info@falzturn.at · www.falzturn.at

Die Praxisgründung erfolgte im März 2007 durch Gundula Thurner. Ihr Aufgabenbereich umfasst Nachbehandlungen nach Operationen 
oder Verletzungen, Wirbelsäulenbeschwerden verschiedenster Ursache, aber auch physiotherapeutische Begleitung chronisch Erkrankter.  
Die Qualität der Therapien bestätigt das Fortbildungsdiplom von physioaustria. Termine nach Vereinbarung. Hausbesuche möglich.
6212 Maurach  ·  Birkenstraße 4  ·  Tel. 05243/20213  oder  Mobil 0699/81110098  ·  www.physio-thurner.at

 

 

Praxis für Physiotherapie, Osteopathie und Kinderosteopathie. Meine Therapie kann unter  
anderem hilfreich sein, bei akuten und chronischen Problemen im Bereich der Wirbelsäule und 
des Bewegungsapparates, Haltungsproblemen, Kopfschmerzen, Verdauungsproblemen, gynä-
kologischen Problemen, Schlafproblemen, Schreikindern, der Rehabilitation nach Unfällen  
und vielen weiteren gesundheitlichen Problemen. 
6212 Maurach am Achensee · Stadeleggstraße 14 · Tel. 05243/4306 · www.eva-gasser.at

„Das Herz ist viel weitsichtiger als der Verstand je scharfsinnig sein kann“ (V. Frankl) 
Elke Leithner-Steiner      Psychologische Beratung (imaginative Logotherapie). Systemisches Coaching. 
Wertorientierte Persönlichkeitsbildung. Supervision. Mediation. Organisations- und Teamentwicklung. 

6213 Pertisau 36e · Mobil 0660/5363 610 · elke@leithner.info · www.els-coaching.com

1961 entstand ein Firmengebäude mit mehreren Betriebswohnungen. 1962 beschloss Familie Widauer ihr 
Haus zu einer kleinen und gemütlichen Frühstückspension mit 12 Zimmern umzubauen. Im Laufe der Zeit 
wurde das Haus zu einem 3-Sterne Frühstückshotel mit 33 Zimmern und insgesamt 64 Betten ausgebaut.

Firmengründung durch Georg Schwaiger am 24.07.1908! Ab 09.05.1941 übernahm Sohn Alois Schwaiger den Betrieb! Ab 07.04.1977 
erfolgte die Firmenneugründung durch Josef Aigner als Aigner-Schwaiger GmbH & Co. KG! Beginn 1977 mit 3 Mitarbeitern, 
mittlerweile auf ca. 30 bis 35 aufgestockt! Betätigungsfeld: Kompletter Hochbau; von der Planung bis zur Schlüsselübergabe!  
Umbau-, Sanierungsarbeiten, Wohn- und Siedlungsbau, Spezialgebiet Generalunternehmer für Wohnanlagen! Unsere Stärken sind  
verlässliche Facharbeiter und Poliere, welche in der eigenen Firma ausgebildet wurden! Sowie die sehr gute Ausstattung an  
Baugeräten aller Art, Baukräne und Fahrzeuge! 6212 Maurach · Premberglweg 7 · Tel. 05243/5195 · aignermaurach@aon.at

 


